
Das erste Buch Mose

Der Schöpfungsbericht

1 Am Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde. 2Die Erde aber war wüst
und öde, finster war es über den Wassern. Und der Geist Gottes schwebte

über der Wasserfläche. 3Da sprach Gott: »Es soll Licht entstehen!«, und es ent-
stand Licht. 4Und Gott sah, dass das Licht gut war. Dann trennte er das Licht
von der Finsternis. 5Gott nannte das Licht »Tag« und die Finsternis »Nacht«.
Es wurde Abend und Morgen: der erste Tag.

6Und Gott sprach: »Es soll Raum zwischen den Wassern entstehen, der die
Wasser voneinander trennt.« 7Und so geschah es. Gott schuf diesen Raum, um
die Wasser oberhalb und unterhalb dieses Raumes zu trennen. 8Und Gott nann-
te den Raum »Himmel«. Es wurde Abend und Morgen: der zweite Tag.

9Und Gott sprach: »Die Wasser unter dem Himmel sollen sich an einem Ort
sammeln, damit trockener Boden zum Vorschein kommt.« Und so geschah es.
10Gott nannte den trockenen Boden »Erde« und die Wasserfläche »Meer«. Und
Gott sah, dass es gut war. 11Dann sprach er: »Auf der Erde soll Gras wachsen und
sie soll Pflanzen hervorbringen, die Samen tragen, und Bäume voller unter-
schiedlichster Früchte, in denen ihr Same ist.« Und so geschah es. 12Auf der
Erde wuchs Gras sowie Pflanzen und Bäume, die Samen trugen. Und Gott sah,
dass es gut war. 13Es wurde Abend und Morgen: der dritte Tag.

14Und Gott sprach: »Am Himmel sollen Lichter entstehen, um den Tag von
der Nacht zu unterscheiden. Sie sollen Zeichen sein, anhand derer die Jahres-
zeiten, die Tage und die Jahre bestimmt werden. 15Diese Lichter am Himmel
sollen auf die Erde scheinen.« Und so geschah es. 16Gott schuf zwei große Lich-
ter: das größere Licht für den Tag und das kleinere für die Nacht. Und Gott
schuf auch die Sterne. 17Er setzte diese Lichter an den Himmel, damit sie die
Erde erhellten, 18Tag und Nacht bestimmten und das Licht von der Finsternis
unterschieden. Und Gott sah, dass es gut war. 19Und es wurde Abend und Mor-
gen: der vierte Tag.

20Und Gott sprach: »Im Meer soll es von Meerestieren wimmeln und Vögel
sollen in der Luft fliegen.« 21Und so schuf Gott alle Meerestiere, große und
kleine, und alle Arten von Vögeln. Und Gott sah, dass es gut war. 22Dann segnete
Gott sie und sprach: »Die Fische sollen sich vermehren und die Meere füllen.
Auch die Vögel sollen auf der Erde zahlreich werden.« 23Und es wurde Abend
und Morgen: der fünfte Tag.

24Und Gott sprach: »Die Erde soll alle Arten von Tieren hervorbringen – Vieh,
Kriechtiere und wilde Tiere.« Und so geschah es. 25Gott schuf alle Arten von
wilden Tieren, Vieh und Kriechtieren. Und Gott sah, dass es gut war.
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26Da sprach Gott: »Wir wollen Menschen schaffen nach unserem Bild, die uns
ähnlich sind. Sie sollen über die Fische im Meer, die Vögel am Himmel, über
alles Vieh, die wilden Tiere* und über alle Kriechtiere herrschen.« 27So schuf
Gott die Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er sie, als
Mann und Frau schuf er sie.

28Und Gott segnete sie und gab ihnen den Auftrag: »Seid fruchtbar und ver-
mehrt euch, bevölkert die Erde und nehmt sie in Besitz. Herrscht über die Fi-
sche im Meer, die Vögel in der Luft und über alle Tiere auf der Erde.« 29Und
Gott sprach: »Seht her! Ich habe euch die Samen tragenden Pflanzen auf der
ganzen Erde und die Samen tragenden Früchte der Bäume als Nahrung gege-
ben. 30Allen Tieren und Vögeln aber habe ich Gras und alle anderen grünen
Pflanzen als Nahrung zugewiesen.« Und so geschah es. 31Danach betrachtete
Gott alles, was er geschaffen hatte. Und er sah, dass es sehr gut war. Und es
wurde Abend und Morgen: der sechste Tag.

2 So wurde die Schöpfung des Himmels und der Erde mit allem, was dazuge-
hört, vollendet. 2Am siebten Tag vollendete Gott sein Werk und ruhte von

seiner Arbeit aus. 3Und Gott segnete den siebten Tag und erklärte ihn für heilig,
weil es der Tag war, an dem er sich von seiner Schöpfungsarbeit ausruhte.

4Dies ist der Bericht von der Schöpfung des Himmels und der Erde.

Der Mensch wird erschaffen
Als Gott, der Herr, den Himmel und die Erde erschaffen hatte, 5wuchsen noch
keine Pflanzen und Sträucher auf der Erde, denn Gott der Herr hatte es noch
nicht regnen lassen. Und es gab noch keine Menschen, um den Boden zu bebau-
en. 6Doch Nebel stieg aus dem Erdboden auf und bewässerte das Land. 7Da
formte Gott, der Herr, aus der Erde den Menschen und blies ihm den Atem
des Lebens in die Nase. So wurde der Mensch lebendig.

8Dann pflanzte Gott, der Herr, einen Garten in Eden, im Osten gelegen. Dort
hinein brachte er den Menschen, den er erschaffen hatte. 9Und Gott, der Herr,
ließ alle Arten von Bäumen in dem Garten wachsen – schöne Bäume, die köstli-
che Früchte trugen. In der Mitte des Gartens wuchsen der Baum des Lebens und
der Baum der Erkenntnis von Gut und Böse.

10Ein Fluss entsprang in Eden, der den Garten bewässerte und sich dann in vier
Arme teilte. 11Einer dieser Arme heißt Pischon, der um das Land Hawila fließt,
wo Gold zu finden ist. 12Das Gold jenes Landes ist außergewöhnlich rein; dort
findet man auch Bedolachharz und den Edelstein Schoham. 13Der zweite Arm
heißt Gihon, der um das Land Kusch fließt. 14Der dritte Arm ist der Tigris, der
östlich von Assyrien fließt. Der vierte Arm heißt Euphrat.
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1,26 Hebr. die ganze Erde.


